
16.30 Uhr  Optimierung des Weiterreißverhaltens 
in Gummi durch geeignete Kombina- 
tionen verstärkender Füllstoffe

 Dr. Michael Heinz (Evonik Industries AG, 
Wesseling)

17.00 Uhr  Prozessnahes Qualitätsmanagement 
bei additiven Schichtbauverfahren mit 
Kunststoffen

 Christoph Mielicki (Universität Duisburg)

17.30 Uhr  Auslegung und Simulation von TPE-
Dichtsystemen

 Andre Ilgen (Hochschule Osnabrück und 
Robert Bosch GmbH, Waiblingen)

Ausklang bei Bier und Bionade 
    

EISENWERKSTOFFE UND 
MODERNE POLYMERE  

Die Eisen- und Stahltechnologie hat eine lange Tradition in 
Osnabrück und Umgebung. Eng verbunden damit ist auch die 
Entwicklung der Ingenieurwissenschaften an der Hochschule 
Osnabrück. Es ist also naheliegend, dass viele der aktuellen 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte unterschiedlichen 
Anwendungsaspekten von Gusseisen- und Stahlwerkstoffen 
gewidmet sind. So greift auch der Materials Day regelmäßig 
entsprechende Themen auf und rückt industrielle Heraus- 
forderungen in den Fokus. Die stetig zunehmende Vielfalt 
der Polymeranwendungen bildet das zweite Standbein des 
Materials Day, wobei die Trennung zwischen reinen Metall- 
und Kunststoffanwendungen schon längst nicht mehr existiert. 
Multimaterialsysteme sind heute mehr die Regel als die 
Ausnahme, und so muss es für künftige Ingenieurinnen und 
Ingenieure eine Selbstverständlichkeit sein, sich mit der gro- 
ßen Breite moderner Konstruktionswerkstoffe und Beschich-
tungssysteme auseinanderzusetzen. Der 14. Materials Day will 
einmal mehr zur interdisziplinären Diskussion und Zusam-
menarbeit über die verschiedenen Werkstoffgruppen hinweg 
anregen und bietet neben Expertenvorträgen genug Raum für 
interessante Gespräche in lockerer Atmosphäre. 

Mit den Bachelor-Studiengängen Kunststofftechnik und 
Werkstofftechnik sowie dem Master-Studiengang Ange-
wandte Werkstoffwissenschaften stellt sich die Hochschule 
Osnabrück der Herausforderung, eine zukunftsweisende 
Ausbildung mit praxisnaher Forschung in den Bereichen der 
metallischen Konstruktionswerkstoffe und der Kunststoff-
technik zu verbinden. Besonderer Wert liegt dabei auf einem 
partnerschaftlichen Verhältnis zwischen Studierenden und 
Lehrenden, aber auch auf einer engen Zusammenarbeit der 
Hochschule mit Industrieunternehmen. Dieser frühe Aus-
tausch der Ingenieurinnen und Ingenieure in der beruflichen 
Praxis mit Studierenden einerseits und mit technik-interes-
sierten Schülerinnen und Schülern andererseits liegt dem 
VDI besonders am Herzen.

Der „Materials Day“ als gemeinsame Veranstaltung der 
VDI-Arbeitskreise Werkstofftechnik und Kunststofftechnik 
richtet sich so besonders an die ehemaligen, aktuellen und 
zukünftigen Studierenden sowie an die Kooperationspartner 
der Fakultät Ingenieurwissenschaften und Informatik der 
Hochschule Osnabrück. 

PROGRAMM
 

14.30 Uhr Begrüßung und Einführung:   
Materialwissenschaft und Werkstoff- 
technik an der Hochschule Osnabrück 
Prof. Dr. Ulrich Krupp, Leiter des VDI-Arbeits- 
kreises „Werkstofftechnik“, 

 Prof. Dr. Norbert Vennemann, Leiter des VDI-  
Arbeitskreises „Kunststofftechnik“

 
14.35 Uhr  Werkstofftechnische Herausforderungen bei 

der Produktion nahtloser Stahlrohre 
 Waldemar Engel (Benteler Steel/Tube GmbH, 

Paderborn) 

15.05 Uhr Prozesssichere gießtechnische Herstellung 
von hoch Silizium-haltigem Gusseisen mit 
Kugelgraphit 

 Sven Kolwey (Kolbus GmbH & Co. KG, 
 Rahden)
 
15.35 Uhr Beurteilung von Korrosionsschutzschichten 

für hochbeanspruchte Komponenten in der 
alternativen Energieerzeugung

 Anna Buling (Hochschule Osnabrück)

16.05 - 16.30 Uhr Kaffeepause 



FAKULTÄT INGENIEURWISSENSCHAFTEN UND 
INFORMATIK

„Materials Day“ 

der VDI-Arbeitskreise 
Werkstofftechnik und Kunststofftechnik
Donnerstag, 15. Mai 2014
14.30 bis 18.00 Uhr  
an der Hochschule Osnabrück 

MATERIALWISSENSCHAFTLICHE  
STUDIENGÄNGE AN DER HS OSNABRÜCK

Dentaltechnologie (Bachelor of Science):
Als erste Hochschule in Deutschland hat die Hochschule 
Osnabrück einen Studiengang für den Dentaltechnik-Be-
reich geschaffen. Der Studiengang kooperiert mit dem Ver-
band Deutscher Zahntechniker-Innungen, der als Schnitt-
stelle zum Handwerk fungiert. Auch die Zusammenarbeit 
mit Unternehmen wird groß geschrieben: Sie beteiligen sich 
an Forschungsarbeiten und leisten Unterstützung für eine 
moderne Laborausstattung.

Werkstofftechnik (Bachelor of Science):
Moderne Werkstoffe sind der Schlüssel zur Realisierung 
neuer Technologien. Egal ob Metalle, Kunststoffe oder 
Keramiken: Kein Industriezweig kann ohne intelligente 
Werkstofftechnik zukunftsfähig bleiben. Die Hochschule 
Osnabrück bildet nicht nur hoch qualifizierte Werkstoff-
ingenieurinnen und -ingenieure aus: sie ermöglicht auch 
wichtige Zusatzqualifikationen, wie den 1. Teil des Schweiß-
fachingenieurs. 

Kunststofftechnik (Bachelor of Science):
Kunststoffe spielen eine wichtige Rolle in nahezu allen  
Lebensbereichen. Entsprechend vielfältig sind die technolo-
gischen Anforderungen: Die Werkstoffe sollen günstig und 
umweltschonend sein, sich leicht verarbeiten lassen und 
den höchsten Qualitätsansprüchen standhalten. Kompe-
tente Fachleute für die Kunststofftechnik werden an der 
Hochschule Osnabrück ausgebildet. 

Kunststofftechnik im Praxisverbund (Bachelor of  
Science):
Dieser mit dem o. g. Programm verknüpfte Studiengang 
ermöglicht eine von Unternehmen, der Hochschule Osna-
brück und der IHK Oldenburg gleichermaßen getragene ko-
operative Bachelor-Ausbildung mit zwei Berufsabschlüssen 
in kürzester Zeit: In einem nur 4-jährigen Ausbildungsgang 
wird das Hochschul-Studium mit einer zeitgleich zu absol-
vierenden gewerblichen Ausbildung in einem Unternehmen 
der Region verbunden.

Angewandte Werkstoffwissenschaften (Master of Science):
Werkstoffwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler werden als 
unverzichtbare Fachleute in allen Bereichen der Industrie nachge-
fragt. Das breite Spektrum dieses Master-Studiengangs eröffnet 
umfangreiche Beschäftigungsmöglichkeiten in der Industrie, in 
Ingenieurbüros und innovativen mittelständischen Firmen, aber auch 
in Großunternehmen. 

Informationen zum Studium:
Tel.: 0541/ 969-3751
studiendekanat-dvw@ecs.hs-osnabrueck.de
www.ecs.hs-osnabrueck.de 

INFORMATIONEN / VERANSTALTUNGSORT 

Hochschule Osnabrück 
Prof. Dr.-Ing. habil. Ulrich Krupp
u.krupp@hs-osnabrueck.de
Laborbereich Materialdesign und Werkstoffzuverlässigkeit
Fakultät Ingenieurwissenschaften und Informatik

Hörsaal SD 0006 
Albrechtstraße 30
49076 Osnabrück

Materials Day
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